
      Projekte des Heimatvereins der Herrlichkeit Diersfordt e.V. 

 Restaurierung der Grabdenkmale auf dem Herrenberg und der Infotafel zu Alexander Hermann und Christoph Alexander von Wylich
 sowie des Ehrenmals zur 25-jährigen Wiederkehr der Reichsgründung 1871 auf der Denkmalwiese  in Diersfordt

Die Denkmalrestaurierung 
erfolgte im Mai 2025 durch die Firma Steinmetzbetriebe Berns GmbH Duisburg 
im Auftrag und mit Finanzierung durch den Heimatverein der Herrlichkeit 
Diersfordt e.V.
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40,35m von Stirnseite bis Stirnseite der Sockel der Grabmale

Alexander Hermann von Wylich (1698-1776)
Das Grabdnkmal wurde 2011 vom Heimatverein der Herrlichkeit 
Diersfordt e.V. wieder aufgebaut.

Alexander Hermann von Wylich war Jurist und Geh.
Regierungsrat an der Regierung Kleve, verantwortlich für die 
Schulen und die Universität Duisburg.
Er entwickelte rege Bautätigkeit auf Diersfordt. 1775 begann er 
mit dem Bau der heute noch bestehenden Schlosskirche und 
weiteren Gebäuden.  

Christoph Alexander von Wylich (1753-1831)
vollendete die Schloßkirche, setzte die Bautätigkeit seines Onkels Alexander Hermann von Wylich
fort und gestaltete um 1800 die alte Burg zu einer ländlichen Residenz im Stil des Spätbarocks um.
Es entstand eine  heute  noch in Teilen erlebbare Schlosslandschaft aus historischen Gebäuden, 
Parkanlage und Alleen. 

Ehrenmal zur 25-jährigen Wiederkehr der 
Reichsgründung 1871 (Kaiser-Wilhelm-Denkmal)
- Die Büste zeigt Kaiser Wilhelm I.
- Die Tafel erinnert an das Drei-Kaiser-Jahr 1888.

Die Restaurierungsarbeiten umfassten im Wesentlichen:  
- Reinigung der drei Denkmäler von Moosen, Flechten und Verschmutzungen, wobei
  eine  Restpatina erhalten bleiben durfte. 
- Erneuerung fehlender Verfugungen; 
- Herstellen von Steinersatzstellen zur Vervollständigung der Oberfläche; 
- Reinigung der Marmorplatte des Ehrenmals sowie Schließen der Risse,
  Lasieren und Plazierung der Platte mit stärkerer Neigung, um so einen besseren
  Witterungsschutz zu erzielen.
- Auffüllen des am Ehrenmalfuß fehlenden Erdreichs sowie Positionierung der
  vorhandenen Ziersteine aus Hochofenschlacke;    
- Entfernen von Roststellen und Streichen der Amphore und  der gusseisenen Platten
  an den Grabdenkmälern auf dem Herrenberg.

Gestaltungsplan Herrenberg-Erbbegräbnis 2011

GQ 22.05.2025


